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Gerda SchüIIet mab etpeimentell

I Borgholzhausen (KB) ,,In
den letzten zwci lrhren haben
sich m€ine Bild.r veränd€rt",
rcaümi.d Gerd. SchüIer, zum
ftinften Mal Teilnchm€rin d€s
Gxp.rimente[cn Mdlul!.s b€i
toharns Schcpp. Der in Borg-
holzh.ur.tr h.imilchc Kiins.-
l€r endo.ke dem vorhandc-
rm T.l€nt dcr gcl€nten
schriftsct .rinaus Stolb€rgbei
Aachen Lichtißkeit in ihrcr
künstLrii.h.n Ausdrucls-
k!ft.

Schon als Kind und fugerdli-
che verbracht€ di€ 6l-lährig€
viel Zeit beim Malen. Während
der Berufstätigkeit verbli€b j€-
doch nur weniS 7,€it tur die
Kunst, so dass das kreative
Schatr€n von c€rda Schüller in
dies€m L€bensabschnitt zu-
nä€hst in d€n Hint€rgrund
rückte. Die Licbc zur Narurwär
€s, die di€ heutige R€ntn€rin vor
lahr€n dazu veranlasn€,sich d€r

Schönheit vor Blum€n zuzu,
!,renden, die sie bevorzugt in ih-
ren farbenfrohen Acryl- und
Aq,rarelbildern verryigt.

,,lch habe ftüher senauer 8c-
arbeitef, erklän Ge.& S.hül-
ler, bei d€r di€ experimentcllc
Malerci den innqen Knoten
löste. Das Erl€m€n unter-
schiedlicher Maltechniken und
die vielen lmpuls€ von lohan-
nes Sch€pp €rmöglich€n der
Stolbergerin heute ein€ andere
Umsetzung ihrer ldeen und Ge-
tuhle auf das Papier.

,,Die Bilder sind nunmehr ei-
ne Kombination aus Farben-
spiel, Leichtigkeit und Akri-
bi€", sagt Cerda Schüller tiber
ihre w€rke. Die Künstlerin sicht
sich selbst eher an Anfang ih-
res künstleris.hen Weg€s und
stelte ihre farbintensive Male-
rei bislarg noch nicht der öf-
f€ndichk€it vor.

Die gruilen Blum€ndaßt€l-
lungen von Cerda S.hi ler so-
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,ajb(jnftoh. Die Schönheit lon Blumen lst C'eda Sch eß Thema.
Sie nimnt an Krß yon Johanfles S.hepp teil

wie di€ Werke aller Sonmer stellung zum sogeoaonten
akad€mi€teilnehmer der eßten Bergf€si, ab 16 Uhr, im Stein-
Woche lind heute bei der Au- bruch zu bcwundern.


